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Wenn man den aktuellen Wetterprognosen Glauben schenkt, wird es in den nächsten Tagen
noch einmal richtig heiß. Und die Terminübersicht dieser Newsletterausgabe zeigt, dass uns
auch  danach  ein  heißer  Spätsommer  und  Herbst  bevorsteht  –  jedenfalls  in  Bezug  auf
umwelt- und verkehrspolitische Aktivitäten: Auf die bundesweite Verkehrswende-Demo am
14.  September  in  Frankfurt  folgen  große  Demonstrationen  der  „Fridays-for-Future“-
Bewegung in vielen Städten am 20. September.

Da  passt  es  gut,  dass  es  dazwischen  einen  autofreien  und  deshalb  wohl  entspannten
Sonntag in Düsseldorf gibt und am 29. September einen Schiffsausflug des VCD auf Ruhr
und Baldeneysee. 

Viele Gelegenheiten also jedenfalls, bei denen man sich begegnen kann.

Jost Schmiedel

Termine

Monatstreffen des VCD-Kreisverbands
Wir treffen uns nunmehr regelmäßig am 4. Dienstag des Monats um 19:00 Uhr. Gäste sind 
immer willkommen.

● Wann? Di., 27.08.2019, 19:00 Uhr
● Wo? VCD-Büro, Düsseldorf, Schützenstraße 45

Offenes Treffen zur Planung der Demo von Fridays for Future am 20.9.
Der VCD-Kreisverband hat sich dem Bündnis angeschlossen, das die Demo organisiert.

● Wann? Fr, 30.08.2019, 15:30 Uhr
● Wo? Steht noch nicht endgültig fest. Bei Interesse bitte nachfragen! Sehr 

wahrscheinlich JugendKULTURCafe Franzmann, Düsseldorf, Ratinger Straße 20

Jubiläums-Hoffest auf dem Lammertzhof: www.lammertzhof.net/erleben/hoffest/ 
● Wann? So., 01.09.2019, 11-18 Uhr
● Wo? Lammertzhof, 41564 Kaarst

Arbeitskreis zum Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
● Wann? Di., 03.09.2019, 19:00 Uhr
● Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des ADFC, Siemensstraße 46

#aussteigen: Bundesweite Verkehrswende-Demo
Neben dem VCD gehören zum Trägerkreis der geplanten Großdemonstration für eine 
Verkehrswende auch der BUND, Campact, die Deutsche Umwelthilfe, Greenpeace, der 
ADFC und die Naturfreunde Deutschland. 
www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/aktiv-werden/bundesweite-verkehrswende-demo-2019/ 

● Wann? Sa., 14.09.2019
● Wo? Frankfurt

http://www.lammertzhof.net/erleben/hoffest/
http://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/aktiv-werden/bundesweite-verkehrswende-demo-2019/


Autofreier Sonntag in Düsseldorf. Die Nutzung aller öffentlichen Verkehrsmittel innerhalb 
des Stadtgebietes ist diesem Tag kostenfrei.
www.duesseldorf.de/aktuelles/news/detailansicht/newsdetail/autofreie-innenstadt-am-
sonntag-15-september-1.html 

● Wann? So., 15.09.2019
● Wo? Düsseldorfer Innenstadt

Kidical Mass in Neuss (weitere Informationen siehe unten)
● Wann? So., 15.09.2019, ab 12 Uhr

Critical Mass
Die Critical Mass (kurz: CM) ist ein zwangloser Treff von mehr als 15 Menschen zum 
gemeinsamen Radfahren (Fahren als Verband). Die Zahl ist von Bedeutung, da die StVO 
damit das gemeinsame Nutzen und Befahren der Fahrbahn erlaubt, auch wenn sonst (für 
weniger als 16 Menschen) Radwegbenutzungspflicht herrschen würde.
CM Düsseldorf

● Wann? Fr., 13.09., 19.00 Uhr (jeden 2. Freitag eines Monats)
● Wo? Treffpunkt Fürstenplatz

CM Neuss
● Wann? Fr., 20.09., 18.00 Uhr (jeden 3. Freitag eines Monats)
● Wo? Treffpunkt Hamtorplatz

Vormerken

● Fr., 20.09., 13 Uhr: Großdemo Fridays for Future (nicht nur) in Düsseldorf

● Fr., 20.09.: Parking Day auf der Krefelder Straße in Neuss. Transition Town und 
ADFC belegen und beleben von 13 bis 17 Uhr 5 Parkplätze vor den Häusern 56 und 
58 (Tedi-Markt) mit Zelten, Aktionen und Gesprächen. Ein Planungstreffen findet am 
Mittwoch, dem 28.8. um 19 Uhr beim ADFC auf der Erftstraße 12 statt.

● So., 22.09.: Fahrrad-Sternfahrt nach Mönchengladbach. Treffpunkte: 10.15 Uhr 
Langenfeld Hauptsparkasse; 12.30 Uhr Düsseldorf, Johannes-Rau-Platz; 13 Uhr 
Neuss Hamtorplatz; 13.25 Uhr Büttgen, Rathausplatz; 14.50 Uhr Kleinenbroich, 
Kirmesplatz - www.sternfahrt-mg.de 

● Di., 24.09., 19 Uhr: VCD-Monatstreffen, VCD-Büro, Schützenstraße 45

● So., 29.09., 13 bis 17 Uhr: VCD-Herbstaktion. Schiffsausflug ab Essen-Hügel auf 
Ruhr und Baldeneysee mit der „MS innogy“ (Details siehe unten)

http://www.sternfahrt-mg.de/
http://www.duesseldorf.de/aktuelles/news/detailansicht/newsdetail/autofreie-innenstadt-am-sonntag-15-september-1.html
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Neues aus dem VCD

VCD-Herbstaktion: Schifffahrt auf dem Baldeneysee und der Ruhr in Essen

Am Sonntag, dem 29. September, macht der VCD von 13 bis 17 Uhr einen Ausflug mit dem
Elektromotorschiff Innogy.

Unsere interessante und erholsame Bootsfahrt soll in zwei Etappen stattfinden. Start und
Ziel ist der Anleger Hügel neben dem Anleger der Weißen Flotte am Regattaturm (vom S-
Bahnhof  Essen-Hügel  fußläufig  zu  erreichen).  Von  13  bis  15  Uhr  macht  das
Brennstoffzellen-Schiff  „Innogy“  mit  uns  eine  Rundfahrt  über  den  Essener  Baldeneysee.
Nach  einem kurzen  Zwischen-Stopp  wieder  am Anleger  Hügel  geht  es  dann  durch  die
Schleuse Baldeney ruhrabwärts nach Kettwig und zurück zum Ausgangspunkt.

Wir werden während der Fahrt kurz über unsere aktuellen Aktivitäten berichten sowie einen
Einblick  geben  in  die  besondere  Technik  dieses  Schiffes  und  den  Zusammenhang  mit
Entwicklungen für einen umweltschonenden Verkehr allgemein. Daneben gibt es natürlich
viel Zeit zum persönlichen Austausch von Erfahrungen und Meinungen.

Der Kostenbeitrag für die gesamte Fahrt beträgt 15 €. Inbegriffen ist ein Gedeck mit Kaffee
und Kuchen.  Eine Teilfahrt  von jeweils  2 Stunden ist  möglich,  allerdings nur zum vollen
Preis.  Wer mitfahren möchte, kann sich per eMail an  info@vcd-duesseldorf.de anmelden
unter Angabe des Namens und ggfs. der Teil-Fahrt. Die Anmeldung wird verbindlich nach
Überweisung des Kostenbeitrages auf unser Konto, das wir dann mitteilen. Wir werden die
verfügbaren Plätze in der Reihenfolge der Anmeldungen vergeben. [HJ]

Erste Kidical Mass in Neuss am 15. September

Kinder brauchen mehr Platz und mehr
Sicherheit  auf  unseren  Verkehrs-
wegen. Deshalb lädt der ADFC Neuss
am Sonntag, dem 15. September mit
Unterstützung  von  Kinderschutzbund
und  VCD  zu  einer  Fahrraddemo  für
Kinder in  Begleitung ihrer  Eltern ein.
Mit Polizeigeleit radeln wir gemeinsam
zum  Weltkindertagsfest  des  Kinder-
schutzbunds  an  der  Michaelstraße.
Geplant sind zwei Startpunkte: 12 Uhr
Berliner  Platz  (Zubringer  Furth)  und
12.30  Uhr  Markt  (Hauptrunde  durch
die  Innenstadt  mit  allen  gemeinsam.
alle Familien mit Kindern sind herzlich eingeladen mitzufahren. Darüber hinaus suchen wir
noch nette und umsichtige OrdnerInnen - bei Interesse gerne melden bei Judith Darteh,
j.darteh@adfc-neuss.de .

mailto:j.darteh@adfc-neuss.de
mailto:info@vcd-duesseldorf.de


Presseschau

Weitere Umweltspur in Düsseldorf

In  Düsseldorf  soll  demnächst  auf  einem  weiteren  Staßenabschnitt  eine  Fahrspur  zur
Umweltspur werden. Der WDR berichtet über einige Details.
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/dritte-umweltspur-duesseldorf-100.html 

„Quarks“: Aggressionen im Straßenverkehr

Besonders  sehenswert  ist  die  eine  aktuelle  Ausgabe  des  WDR-Wissenschaftsmagazins
"Quarks" über Aggressionen im Straßenverkehr. Viele Deutsche sind der Meinung, dass die
Gereiztheit in den letzten Jahren zugenommen hat. Die Unfallstatistik weist einen rasanten
Anstieg der verunglückten Fahrradfahrer aus.

Durch  welche  psychologischen  Faktoren  entsteht  Aggressivität  auf  der  Straße?  Welche
Rahmenbedingungen  machen  deutsche  Straßen  zu  einer  besonderen  Nahkampfarena?
Welches sind die häufigsten Ursachen für Fahrradunfälle? Was machen andere Länder, um
für mehr Entspanntheit hinter dem Steuer zu sorgen?

Diesen Fragen geht die von Dr. Mai Thi Nguyen-Kim moderierte Sendung in 45 Minuten
unter  anderem  mit  Hilfe  der  Spieltheorie  nach  und  liefert  Denkanstöße  für  eine
menschengerechte Verkehrsführung. [JeS]

https://www1.wdr.de/mediathek/video/sendungen/quarks-und-co/video-wem-gehoert-die-
strasse-aggressionen-im-verkehr-100.html 

Carsharing in der Diskussion

Eine aktuelle Studie der Unternehmensberatung A.T. Kearney kommt zu dem Ergebnis, dass
Carsharing keinen wesentlichen Beitrag zur Verkehrswende leisten könne. Dem widerspricht
der Bundesverband Carsharing. Die Diskussion lässt sich auf heise.de nachverfolgen:
www.heise.de/newsticker/meldung/Keine-echte-Verkehrswende-Studie-entblaettert-den-
Carsharing-Mythos-4493344.html 
www.heise.de/newsticker/meldung/Verband-kritisiert-Studie-zum-Mythos-Carsharing-
4499481.html 

Kommentar

Heute von Hans Jörgens: So fängt man keine Bären

Zu meinen Mobiltätshilfen gehört auch das Bärenticket. Es soll mir helfen, im VRR-Gebiet
ohne mein  Auto  angenehm von Ort  zu Ort  zu fahren.  Auch brauche ich  mich nicht  mit
Fahrscheinautomaten mit ihrer Hard- und Software herumzuschlagen.

Mein Wunschziel an diesem Morgen war Nijmegen in den Niederlanden, denn bis dahin gilt
grenzüberschreitend besagtes Bärenticket. Also nichts wie los zur nächsten Busstation in
Velbert.  Gut dass meine Uhr etwas vorging, denn der Bus war zwei Minuten zu früh. In
Essen-Werden war der Wechsel zur S-Bahn vorgesehen; leider fiel der Zug nach Düsseldorf
einfach aus.  Also  umgeplant  und zum anderen Bahnsteig gewechselt  in  der  Absicht,  in
Essen einen RE nach Düsseldorf  zu ergattern.  Diese S-Bahn habe ich tatsächlich noch
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erwischt,  da  sie  15  Minuten  Verspätung  hatte.  In  Essen  ging  der  Übergang  zum  RE
erstaunlich reibungslos und in Düsseldorf konnte ich in den RE10 mit dem Fahrtziel Kleve
steigen. Mit deutlichem Dieselmotorgeräusch ging es dann los bis Weeze. Dort dauerte es
einige Zeit, bis eine freundliche Stimme eine längere Wartezeit ankündigte, weil es auf der
Strecke  nach  Goch  erhebliche  technische  Schwierigkeiten  gäbe.  Wie  ich  später  erfuhr,
ließen sich an den nächsten drei Bahnübergänge die Schranken nicht elektrisch schließen,
also musste die Sicherung durch das Personal händisch erfolgen. Das gab mir Zeit,  die
unmittelbare Umgebung der Gleise näher zu betrachten. Dabei entdeckte ich die aus meiner
Kindheit  vertrauten  Drahtzüge,  die  von  Rollen  gehalten  und  mechanisch  gespannt  zum
nächsten  Signal  liefen.  Mir  stellte  sich  die  Frage,  ob  und  wie  man diese  altertümliche
Mechanik digitalisieren könnte oder ob man sie erhalten soll,  da sie ja umweltschonend
ohne Strom funktioniert.

Schließlich kam der Regionalexpress mit einer halben Stunde Verspätung in Kleve an, wo
ich in den Bus nach Nijmegen kletterte. Es war heiß im Bus und von meinem Platz hatte ich
wegen der mit Reklame verschmierten Scheiben keine Sicht in die Landschaft, die dort wie
ich mich vom Radfahren erinnerte, sehenswert niederrheinisch ist. Schließlich  ging es über
die Grenze und ich stieg in Nijmegen am Hauptbahnhof aus.

Dort gibt es einen großen Busbahnhof mit einer riesigen Fahrplantafel.  Aber das Ziel Kleve
war nicht zu finden. Also begann ich mit meinem Stadtrundgang und fragte beim nächsten
VVV  nach  einer  passenden  Bushaltestelle.  Die  nette  Dame  am  computerbeschwerten
Auskunftstisch malte mir einige davon in einen Stadtplan.

Vorher aber wollte noch etwas essen.  In einem netten Restaurant gelang mir das unter
einem Schatten spenden Sonnenschirm.  Da fuhr  doch ein  Bus mit  dem Ziel  Emmerich
vorbei und hielt an der nahen Haltestelle. Aber auf der Lichttafel mit den Abfahrtzeiten war
kein Bus ins nahe Deutschland aufgeführt. Den nächsten Bus habe ich dann erwischt und
ab ging es nach Kleve. 

Mein  Misstrauen  gegen  über  dem  RE10  war  jedoch  noch  nicht  abgeklungen  und  so
entschied  ich  mich  im  Bus  zu  bleiben  und  in  Emmerich  in  die  nächste  Regionalbahn
Richtung Düsseldorf zu steigen. Diese Strecke ist immerhin elektrifiziert und so hoffte ich auf
einigen Komfort. Dem war auch so. Aber es ging nicht ganz so wie ich es mir wünschte,
denn  kurz  vor  Wesel  blieb  auch  dieser  Zug  länger  als  geplant  stehen.  Grund  war  ein
verspäteter Gegenzug, was ich mir bei einer zweigleisigen Strecke eigentlich nicht vorstellen
konnte. Auch hier gab es jetzt eine deutliche Verspätung bei der Ankunft in Düsseldorf. 

Zusammengefasst  kam ich  zu  dem Eindruck,  dass  diese  Tour  das  Ziel,  einen  Tag  auf
angenehme Weise unterwegs zu sein, nicht ganz erreichte. So fängt man keine Bären, auch
nicht mit einem Bärenticket.

Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband:   http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/  
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband:   http://www.vcd.org/  
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de

Autoren: Hans Jörgens [HJ], Heribert Adamsky [HA], Iko Tönjes [IT], Jens Schmidt [JeS], Jost Schmiedel [JS]
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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